Planung der Unterrichtseinheit
Thema: Die Erfindung des Telefons

Arbeitsfeld: Medien, GZ 4
Schülerzahl: 20 SchülerInnen

Klasse: 6. Klasse
Zeitbudget: M&U: 17 Lektionen

Name: Irène Odermatt

Fächerübergreifend: 12 1/2 Lekt

	Nr.
	
Infoziele IZ (Ablauf/Ideensammlung)
	Zeit
	Fach

	1
	Infoziel
	Die S. können verschiedene Arten von Nachrichtenübermittlung vor der Erfindung des Telefons nennen und erklären warum die Menschen für das Funktionieren der Kommunikation über Distanz zahlreiche Erfindungen hervorgebracht haben / hervorbringen.

Die S. können erklären, wie der Balkentelegraph von Chappe und der Morseapparat funktioniert hat und miteinander vergleichen (1. Stufe: Vormachen durch die LP). 
	60’
	M&U

GZ 4

	
	Ablauf
	Einführung: Von Kassette verschiedenartiges Telefonklingeln abspielen, ein S. nimmt den Hörer des Telefons auf dem Pult ab, am Telefon spricht der Erfinder des Telefons, Graham Bell. (Jede Lektion wird er die S. „durch ein Telefon“ zum jeweiligen Infoziel hinführen, durch das Erzählen kleiner Ausschnitte („lustige Quellentexte“) aus der Geschichte des Telefons.) Bell gibt den Auftrag: „Wie kommunizierten die Menschen früher über eine grössere Distanz?“ ( Besprechung in PA, anschliessend zusammentragen im KA, einzelne Dinge ausprobieren (Trommeln, ...), schriftlich auf AB festhalten.

LP stellt den Balkentelegraphen und den Morseapparat durch Bilder und kurze Texte vor (+ Morsealphabet ( Wörter übersetzen und schreiben), vergleicht diese miteinander (vormachen) und hält die Ergebnisse mit den S. tabellarisch fest.
	
	

	2
	Infoziel
	Die S. können den Text über die Erfindung des Telefons verstehen und selbständig die Fragen dazu beantworten.
	90’
	De

	
	Ablauf
	Bell führt zum Thema hin.

Textverständnis: S. lesen selbständig einen Text über die Erfindung des Telefons (Wer hat es erfunden, wie hat es funktioniert, wie hat die „Menschheit“ darauf reagiert...) und beantworten Fragen dazu, die anschliessend im KG diskutiert und korrigiert werden.
	
	

	3
	Infoziel
	Die S. können erklären wie ein Telefon funktioniert, die Entwicklung des Telefons beschreiben und erklären wie das Telefonnetz aufgebaut wurde.
	180
	M&U

GZ 4

	
	Ablauf
	Bell führt zum Thema hin.

Ausprobieren des Schallprinzips mit einem mit Seidenpapier umwickelten Kamm und dem Schnurtelefon (bei gutem Wetter auf dem Fussballplatz, sonst im langen Gang des Schulhauses).

LP erklärt anhand von Folien: Hörvorgang, Schallentstehung, Telefonteile und ihre Funktionsweise.  Festhalten des Gelernten auf grossem Übersichtsblatt: „Was passiert wenn du telefonierst“? (A3). 

Die sortieren Bilder über die Entwicklung des ersten Telefons zum heutigen Telefon. Chronologisch festhalten der wichtigsten Entwicklungsschritte mit LP.

LP hält den S. einen Vortrag darüber, wie es zum heutigen Telefonnetz gekommen ist. 
	
	

	4
	Infoziel
	Die S. können erklären, wie der Telefoniervorgang früher vorsichgegangen ist und mit dem heutigen vergleichen (2. Stufe: Aneignen). 

Die S. können mit Hilfe der LP diesen Vergleich korrekt durchführen und übersichtlich darstellen (sie lernen vergleichen). Die S. können ihre Arbeit durch konkrete Fragen der LP schriftlich reflektieren.
	180’
	M&U

GZ 4

	
	Ablauf
	Bell führt zum Thema hin.

Die S. lesen verschiedene (Quellen-)Texte zum Telefoniervorgang von früher und heute. (Zum Telefoniervorgang gehören folgende Elemente: Wo kann telefoniert werden?, Telefonbedienung, Verbindungen manuell / automatisch herstellen, Arbeit des „Fräulein vom Amt“, Gesprächsdauer, beschränkte Anzahl von Telefonleitungen, Durchstellen eines Telefonats über mehrere Zentralen.) Die LP legt mit den S. die Vergleichskategorien fest, die S. führen den Vergleich durch und die Ergebnisse werden gemeinsam tabellarisch festgehalten (S. lernen vergleichen).

( Lernenlernblatt an S. abgeben und mit ihnen besprechen. Dann lösen die S. ein AB über die Denkweise „Vergleichen“.

Anschliessend reflektierende Arbeitsrückschau (LP stellt konkrete Fragen) ins Wochenplanheft (= Lernheft).
	
	

	5
	Infoziel
	Die S. können durch das Protokollieren ihres Telefonverhaltens während 7 Tagen die persönliche Bedeutung des Telefonierens schriftlich festhalten. 
	(60’
	M&U

GZ 4

	
	Ablauf
	Die S. führen während 7 Tagen ein Protokoll, indem sie festhalten, wie oft, wie lange, mit wem, wann und warum sie telefonieren und wie oft, von wem, ... sie ein Telefon bekommen. LP gibt dieses AB in Tabellenform zu Beginn der ersten Woche ab (als HA).
	
	

	6
	Infoziel
	Die S. können die Bedeutung des Telefons von früher und heute selbständig unter Zuhilfenahme des Lernenlernblattes miteinander vergleichen (3. Stufe: Geführtes Anwenden), die Ergebnisse tabellarisch festhalten und 2-3 Schlussfolgerungen daraus ziehen. Die S. können ihre Arbeit durch konkrete Fragen reflektieren.
	135
	M&U

GZ 4

	
	Ablauf
	Bell führt zum Thema hin.

Die S. befragen in GA alte Leute (neben der Schule hat es ein Altersheim) und sonstige Passanten über die Bedeutung des Telefons früher und heute mittels einem Kassettengerät.

S. informieren sich Umfrage und Protokoll über die Bedeutung des Telefons, führen den Vergleich durch, halten ihn (tabellarisch) fest und formulieren die Schlussfolgerungen. Ergebnisse im KG diskutieren (Kritisch: „Könnte ich eine Woche lang ohne das Telefon leben?“). Eintrag ins Lernheft.
	
	

	7
	Infoziel
	Die S. können die Fragen zum Hörverständnis über einen „Handy“-Text korrekt beantworten.
	45’


	De



	
	Ablauf
	Hörverständnis. Die S. beantworten die Fragen dazu.


	
	

	8
	Infoziel
	Die S. können mit Hilfe der LP gemeinsam zwei Telefonstationen korrekt zusammenbauen und miteinander verbinden, so dass sie nachher funktionieren.
	135
	Wer-

ken

	
	Ablauf
	Mit technisch interessierten S. 2 Telefonstationen errichten (als Vertiefung zu Infoziel 3). Telefonieren ausprobieren.
	
	

	9
	Infoziel
	Die S. können in GA 6 Schnurtelefone nach Arbeitsanweisung korrekt herstellen.
	20’
	Wer-

ken

	
	Ablauf
	LP gibt den S. die Arbeitsanweisung und Material. Sie stellen in GA die Schnurtelefone her. 
	
	

	10
	Infoziel
	Die S. können einen fiktiven, phantasievollen Text, grammatikalisch-orthographisch möglichst korrekten Text zu diesem angefangenen Satz  schreiben: Du bist alleine zu Hause, das Telefon klingelt und du hebst den Hörer ab. Es meldet sich eine dir unbekannte Person...
	180
	De

	
	Ablauf
	Die LP repetiert mit den S. das Vorgehen beim Aufsatzschreiben.

Texte schaffen: Die LP gibt den ersten Satz vor,  die S. schreiben weiter und schaffen einen phantasievollen, fiktiven Text.
	
	

	11
	Infoziel
	Die S. können in PA eine Handywerbung kreieren und der Klasse vortragen.
	90’
	De

	
	Ablauf
	Die S. untersuchen Handywerbungen und halten die Ergebnisse auf der WT fest. Dann schreiben sie PA selber eine Handywerbung und tragen diese möglichst überzeugend vor.
	
	

	12
	Infoziel
	Die S. können das ganze Thema nochmals repetieren, indem sie die Lernziele für sich beantworten. Dann können die S. das Gelernte im Spiel „Rund ums Telefon“ festigen.
	90’
	M&U

GZ 4

	
	Ablauf
	Übungslektion: Die S. üben und repetieren wo sie es noch brauchen in EA und GA. Die LP steht zur Klärung von Fragen etc. zur Verfügung.
	
	

	13
	Infoziel
	Die Schüler können in der Lernkontrolle erklären wie ein Telefon funktioniert, was beim Telefonieren passiert, können einen Vergleich durchführen, können die Bedeutung des Telefons von früher und heute gegenüberstellend stichwortartig nennen und kennen die Entwicklung des Telefons bis zum heutigen Apparat.


	45’
	M&U

GZ 4

	
	Ablauf
	Die S. lösen die Lernkontrolle selbständig.
	
	


( Einen Lehrausgang habe ich hier nicht eingeplant, weil meine Klasse kein Geld mehr zur Verfügung hat. Es gibt aber zwei Möglichkeiten:

· Verkehrhaus Luzern

· PTT-Museum Bern

